
Buchbesprechungen
Susarnme Stefjen, Westfälische Goldschmiede Vom Klassızısnus bhis zum Be mm der
Modeme. Verlag, einbach 1998, 328 %. Anhang 16/ z U arbigeAbb 67/ Goldschmiedemarken

ben, wıieviel S$1E dem Buch Kırchen eschichte finden können. ınen CI -
Dıie We_nigs_ter_1 werden beım Lesen des Buchtitels eine Vorstellung davon ha-

sten FEindruck davon vermuittelt die Festste Uung, alle sieben Farbabbildun-
üb:; Aufnahmen

Kirchliches und Profanes Verhältnis 3.1 1St.
SCH Aaus dem Sakralbereich kommen und unter den D: >iDt es Z7Wwel
Gründe: In der Absıcht, die hohe Bedeutung eines kırchlichen Aktes auch
Wert und der Schönheıt der dabei verwandten enstände Ausdruck

bringen, sınd Kunstwerke Rer Zahl gesch worden. Zum andern
standen der Verfasserin die Erg enısse eines InventarısıerungsproVerfü D istum Münster seıt 1984 und Erzbistum D4 erborn seıt
1987 MIt oroßem Erfolg durchgeführt wurde. Das bot orofße Möglıchkeiten.lerdings Waren damıt dıe Weıichen mancher Hınsıcht gestellt, auch WE

Steffen durch weıtere Forschungen Museen unı Privatbesitz und durch
Benutzung einschlägiger Literatur ihre Maternalbasıs erheblich erweıterte.

Vollständigkeit ist bei dem gewählten Thema und Zeıtraum (etwa1780—1925) unerreichbar. Schw unkte ist le ıTım. Zum Teıl CI SC-ben s$1e sıch Aaus der UÜberlieferung: Privates Sılbergerät wırd wenı1ger ehrfürch:
Uıg behandelt als sakrales und 1st schwieriger ermitte Rahmen des
Möglıchen der Leser Ausgewogenheit. Da tällt CS auf, WIE ungleıch die
verschiedenen Regionen Westtalens berücksichtigt sınd. Fın extremes Beispiel
1St, VON den 67 ebildeten Goldschmiedemarken 27 Aaus Münster STam-
INC!  3 Weıl sıch dem ehandelten Zeıtraum dıe (Grenzen der Regionen West-
talens och weitgehend mıt denen der Kontessionen deckten, hat sıch aus dem
Arbeitsansatz fast zwangsläufig ergeben, dıe Konfessionen ungleicher
Weıise berücksichtigt sınd. LDazu hat erheblichem Umfang beigetragen,
6S auf evangelıscher Seıite nıchts 1Dt, dem geNaNNtEN Inventarısat1onspro-

CENtsSprı
Der Ausrichtung dieses Jahrbuchs entsprechend, soll der GesichtspunktKırchliches/Konfessionelles Mittelpunkt stehen. Schon der Reforma-

t1OnNszeILt hatten sıch die Geıister der Frage geschieden, be] welchen kırchli-
chen Handlungen und ob überhaupt kostbares (serät und ewand benutzt
werden sollten. Unter dem Gesichtspunkt des interkonfessionellen Vergleichswerden hıer Ge enstände, dıe eindeutıg der katholischen Seıite ehören (Relıquienbehälter jeder Art, Bischofsstäbe, Weihrauchgefäße EI1SO wen1gbesprochen, WIE die austauschbaren Leuchter. Das Abendmahlsgerät dagegen
ermO lıcht einen instruktiven Vergleich. Das Kapıtel „Evangelisches Altarge-
ral 207-216) geht darauf e1in. Als typisch evangelısch werden
Schlichtheit, „zeiıttypische Ornamentik hne ikonographisch bedeutsames Pro-
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und eingravıerte Bibelstellen. Den Usus, Aufträge der Gemeinden
Handwerker der * enen Konfession N, die auf orößere
Stückzahlen ausger1 tetfe industrielle Fertigung insotern fort, als Ka-
taloge herausgegeben wurden In demselben Maßie, WIE Jahrhundert Sıl-
berware abriken neben die Handwerksbetriebe traten, wurden Grenzen über-
schrıtten: Handwerker verwendeten vorgeferti eıle (z.B. äammer
technık), etzten SOSAr ıhre Marken auf iındustriell efertigte Produkte, und die-

1e (Gemeunfanden anfänglicher Bedenken zunehmen Fın
Seit dem aus$s ehenden Jahrhundert konnte auch ein Abendmahlskelch als
Verkaufsobje WIE andere angeboten werden, 7.B. Katalog einer Fırma, die
selbst Textilien erste

Was unter allgemeinen Gesichts iSt, soll referijert WeI-
den: Zwel Kapıteln werden Längsschnitte 5C5C C die Tafelsiılber (B)punkten wiıchtı  a’ gege|
und Kirchensilber (C) vorstellen, jeweıls MIL Darstellung der Stilentwick-
lung und der Beschrei vieler FEinzelstücke. Der Leser erhält ber .old.
schmiedemeıster und Ar Auskünfte und Ka itel ber Sılberwaren-
tabrıken. Auf diesen wichti: Teıl der Arbeit =ıbt Buchtitel keinen
wWeIs. Andererseıts verspr1 der Klappentext mıiıt „unverzichtbares
buch“ zuvıel. Dıie Vollständigkeit, dıe VON einem Han buch erwartet wird,
wurde nıcht erreicht. Wer beispielsweise feststellt, aus Bieletfeld eine
Werkstatt und keıin (Ge nstand berücksichtigt sind, der weıß, Wolfgang
Schefftlers Buch ber ie Goldschmiede Rheinland-Westtalens auch 7u-

Rate SCZOSCH werden muß Das oroße Gebiet der Schmucksachen 1st
mMuıt keinem Wort erwähnt. 1)as besprochene Buch 1St eine Ergan-

6S bietet guLle Möglıichkeıiten, durch Vergleiche andere Objekte einzuornd-
NCN; CS ibt SCIl weıterer Beschäftigung und hoftentlich
pfleglichem Umgang, dies alles 1st das schöne Buch sehr wıillkommen.

Gertrud germann

Ulrich A  >tKarl (1854—1937). Zur elı
len el Westfälischen Kiırchengeschi DE,

15), UIONDAUS  €  Luther-Verlag, Bielefe 1998, 834

Auf dıe Bedeutung Bethels für die Betreuung Kranker und soz1al Benachteılıg-
Lr und le Innere und Aufßlere Mıssıon des deutschen Protestantismus
braucht kaum jemanden hinzuweısen. den Bodelsch schen
Anstalten seit 1890 tür mehr als dreı Jahrzehnte Auch eines der wiıchtigen
Zentren protestantischen Bauens Deutschland beheimatet W: 1st jedoch
auch unter Kennern Bethe wenıg bekannt Hıer hat Jetzt der Münsteraner
Kunsthistoriker Althöfer eiNe Lücke geschlossen, von der erst aus
seınen Forschungen ert: WI1E orofß s$1e und wıeviel och unmittel-
arer Nachbarschaft se1ınes Untersuchungsgegenstandes bleibt.
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